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Feministische Medien haben die Welt verändert. Medien dienten nicht alleine der Formulierung 
von Forderungen, sondern als szeneinterne Foren auch der Formierung unterschiedlichster 
Frauenbewegungen. Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums des feministischen Magazins 
an.schläge wirft ein Sammelband den Blick auf Geschichte und Gegenwart feministischer 
Medienvielfalt: vom Flugblatt zum Fanzine, von der Lesbenpresse zum TV-Magazin. Das Buch 
erhebt den Status Quo der mittlerweile höchst differenzierten medialen Landschaft und 
diskutiert dabei Ansätze, Probleme und Paradigmenwechsel feministischer Medienproduktion. 
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